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FlaRakGrp FlaRakG 1 „S-H“

MANTIS: Wichtiger Meilenstein erreicht 

Einsatzprüfung II erfolgreich abgeschlossen 

Soldatinnen und Soldaten der Flugabwehrgruppe aus 
Husum konnten mit dem erfolgreichen Abschluss der Ein-
satzprüfung II eine weitere Etappe auf dem Weg zur Ein-
führung des Systems MANTIS in die Bundeswehr neh-
men. Gerade einmal sechs Monate nach Aufstellung des 
Verbandes wurde das Einsatzkonzept für das 1. Einsatz-
kontingent überprüft und erfolgreich zum Abschluss gebracht. Doch was heißt das und 

was verbirgt sich dahinter? Was be-
deutet es, ein Waffensystem wie 
MANTIS, welches es so vorher weder 
in der Luftwaffe noch der Bundes-
wehr gab, für den Einsatz vorzuberei-
ten? Während Ausbildungsgänge für 
bereits eingeführte Waffensysteme 
von den Erfahrungen jahrelanger Un-
terrichtung leben, ist bei MANTIS al-
les neu und vieles muss zeitgleich 
umgesetzt werden. Zeitgleich mit der 
Erprobung durch die Industrie, die 
Abnahme durch das Bundesamt für 
Wehrbeschaffung, die Aufnahme in 
die Verantwortung des Waffensys-
temkommandos und „last but not 

least“, in die Verantwortung einer 

Ausbildungseinrichtung, nämlich der 
Flugabwehrgruppe.  
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Weitere zahlreiche kleinere und größere Projekte beschäftigen neben den Erwähnten, 
die Angehörigen der Flugabwehrgruppe. Nachdem im Frühjahr 2011 die Masse an Sol-
datinnen und Soldaten ihre neue militärische Heimat erreichten, begann für sie auch so-
fort die Ausbildung, um das Waffensystem MANTIS einsetzen zu können. Neben un-
zähligen Einzelmaßnahmen wurde aber auch bereits eine sogenannte Kader und Kon-
tingentausbildung durchgeführt, nämlich die Ausbildung des 1. und 2. Einsatzkontin-
gentes. Soldatinnen und Soldaten, die als Erste mit dem Waffensystem, bei einer ent-
sprechenden Beauftragung, in den Einsatz gehen. Im Laufe der Monate nach dessen 
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Aufstellung, nahm der Verband „Fahrt“ auf und am Ende stand dieser Tage, die Über-
prüfung des Einsatzkonzeptes, der ausgebildeten und einsatzfähigen Angehörigen der 
Gruppe. In Zusammenarbeit mit dem Projektunterstützungsteam (PUT) und der Indust-

rie, absolvierten die An-
gehörigen des 1. Einsatz-
kontingentes, unter mög-
lichst realen Einsatzbe-
dingungen, eine mehrwö-
chige Intensivphase am 
Waffensystem in Toden-
dorf. „Aus heutiger Sicht 

sind wir, was unser Per-
sonal betrifft, einsatzfä-
hig“, so das Fazit von 

Oberstleutnant Arnt Kue-
bart, dem Kommandeur 
der Flugabwehrgruppe. 
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